




Was können Unternehmen fürs Klima tun?

Effizienter mit Energie wirtschaften – und dabei eine Menge Geld sparen!
 
Achten Sie bei der Anschaffung von neuen Geräten, Maschinen und Anlagen auf deren Effizienz. 
Nehmen Sie einen Lichtexperten hinzu, wenn Sie die Beleuchtungskonzepte für Gebäude oder Hallen 
erneuern. Nutzen Sie beim Heizen von Räumen neue Möglichkeiten der Technik, Dämmung, Tempe-
raturregelung und Wärmerückgewinnung.  

Wichtig ist, nicht nur bei den Hauptstromverbrauchern Maschinen und Anlagen anzusetzen, sondern 
auch Betriebsorganisation und Prozessabläufe in die energetische Optimierung einzubeziehen. 

Gehen Sie sparsamer und effizienter mit Energie um, liegt der Nutzen Ihres unternehmerischen 
Klima-Engagements auf der Hand: Sie profitieren kurzfristig von der Klima Plus Saar Förderung, 
mittelfristig von geringeren Energiekosten und Wertsteigerungen sowie langfristig vom generellen 
Gewinn für die Umwelt.



Maßnahme Gut gedämmt ist viel gewonnen: 
Wärmedämmmaßnahmen in firmeneigenen Gebäuden

Ein großer Teil der Heizenergie geht über unzureichend gedämmte und undichte 
Gebäudehüllen sowie über veraltete Anlagentechnik in Gebäuden älterer Baujahre 
verloren. Welches Industrie- oder Handwerksunternehmen kann und will sich das 
angesichts steigender Energiekosten in Büros, Sozial- und Repräsentationsräumen, 
Fertigungs- und Lagerhallen leisten? Klima Plus Saar unterstützt Sie bei der Wärme-
dämmung von Außenwänden, Dächern und Obergeschossdecken, Kellerdecken und 
-böden sowie dem Einbau von Fenstern und Außentüren mit Wärmeschutzverglasung.

Förderquote Für die energetische Sanierung von Gebäuden, deren Bauantragstellung/Bauanzeige 
vor dem 01.01.1995 erfolgte, erhalten Sie folgende Fördersätze für zusätzlich ge-
dämmte Flächen bzw. erneuerte Fensterflächen:

• Außendämmung von Außenwänden und Decken nach unten gegen Außenluft: 		
   7,50 Euro/m²  
• Kerndämmung zweischaliger Außenwände: 4 Euro/m² 
• Dämmung von Kellerdecken, -böden, -wänden gegen Erdreich: 4 Euro/m² 
• Dämmung von Dächern oder Flachdächern: 6 Euro/m² 
• Dämmung von obersten Geschossdecken: 4 Euro/m² 
• Hauseingangstüren: 50 Euro/m²
• Erneuerung von Fenstern, Fenstertüren, Dachflächenfenstern mit Wärmeschutz-
   verglasung, jedoch nur in Verbindung mit der Dämmung aller Außenwände im
   gesamten Gebäudebestand*: 15 Euro/m²

Als Ergänzung können KfW-Fördermittel beantragt werden.

*�Erreicht die Außenwand bereits nachweisbar einen U-Wert von kleiner bzw. gleich 0,6 W/m²K, ist die 

Förderung nicht an eine zusätzliche Dämmung der Außenwände gebunden.

Effizienz rauf – Emissionen runter!  
Welche MaSSnahmen werden gefördert?
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Welche MaSSnahmen werden gefördert?

Maßnahme Abwärmepotenziale nutzen:
Errichtung und Erweiterung von Nah- und Fernwärmenetzen 

Gewerbe und Industrie werden wegen steigender Energiepreise immer stärker davon 
profitieren, wenn sie unerschlossene Abwärmepotenziale als Wärmequellen nutzen. 
Sie können Ihre Wärmequelle selbst wirtschaftlich verwerten. Oftmals stößt man im 
Alleingang jedoch an Grenzen. Daher sollten Abwärmequellen zukünftig stärker 
im Verbund mit Partnern genutzt werden. Klima Plus Saar hilft mit der Förderung 
der notwendigen Infrastruktur durch die Förderung des Baus von Nahwärmeleitun-
gen. Über diese kann dann ein anderes Unternehmen, ein Gewerbegebiet oder ein 
kommunaler Abnehmer (Schule, Sporthalle) mit CO2-freier und dauerhaft günstiger 
Wärme beliefert werden. Es lohnt sich also, darüber nachzudenken. 

Förderquote Aufstockung der BAFA- bzw. KfW-Förderung mit 40 Euro pro errichtetem Trassenmeter, 
max. 150.000 Euro.

Maßnahme Hohe Dynamik – sparsam im Verbrauch:
Energieeffiziente Elektromotoren

Hocheffiziente Drehstrommotoren kom-
men mit einem Bruchteil der Energie aus, 
den veraltete Elektromotoren verbrauchen. 
Mit solchen leistungsfähigen und dabei 
sparsamen Motoren schöpfen Sie Sparmög-
lichkeiten weitaus besser als bisher aus und 
erzielen Einspareffekte, die sonst unge-
nutzt bleiben. Gefördert werden Motoren 
mit Nennleistungen von 1,1 bis 90 kW bzw. 
90 bis 200 kW, die mit Nachweis der Wir-
kungsgradklasse IE3 ausgestattet sind.

Förderquote 20 % der zuwendungsfähigen Ausgaben, 
max. 20.000 Euro

Beispiel Ein energetisch unsaniertes Bürogebäude aus den 50er-Jahren mit 160 m2 beheizter 
Bürofläche verursacht aufgrund der fehlenden Wärmedämmung Heizkosten von ca. 
3.500 Euro/Jahr. Das Unternehmen lässt das Gebäude umfassend dämmen und die 
Fenster erneuern. Die Sanierungsmaßnahmen werden von Fachbetrieben mit ca. 
50.000 Euro veranschlagt. Aufgrund des Baualters müssten sowieso Maßnahmen zur 
Instandsetzung der Immobilie durchgeführt werden (gebäudespezifisch z.B. 50 % 
Sowieso-Kosten). Die Mehrkosten von ca. 25.000 Euro für die energetischen Maß-
nahmen (Dämmung Außenwand, Dach und Erneuerung der Fenster) abzüglich der 
bauteilbezogenen Landesförderung von ca. 2.100 Euro und der erzielten Energiekos-
teneinsparung (ca. 1.100 Euro/Jahr bei aktuellen Energiepreisen) amortisieren sich 
nach ca. 20 Jahren. Steigen die Energiepreise weiterhin, werden sich die Investitions-
mehrkosten deutlich schneller amortisieren.



Maßnahme Energiesparmaßnahmen ausloten: Entwicklungs-, Pilot und Demonstrationsvorhaben

Wollen Sie neue Techniken, Methoden oder Verfahren zur rationellen Energienut-
zung, Energieeinsparung, Nutzung von Biomasse oder im Bereich Erneuerbarer 
Energietechniken ausloten oder testen? Klima Plus Saar fördert Ihre Vorhaben zur 
marktnahen Entwicklung oder Optimierung des Energieeinsatzes. 

Förderquote bis zu 30 % der zuwendungsfähigen Ausgaben, max. 200.000 Euro je Maßnahme.

 
Welche MaSSnahmen werden gefördert?

Maßnahme Machen Sie vor, wie’s geht: Entwicklungs-, Pilot- und Demonstrationsvorhaben von 
Fotovoltaikanlagen für architektonische Gestaltung

Oft zeigt erst die Anschauung, dass neue Ideen reif für die Umsetzung sind. Beabsich-
tigen Sie neue architektonisch anspruchsvolle Anwendungsmöglichkeiten von Foto-
voltaik zu entwickeln oder zu demonstrieren, fördert Klima Plus Saar Ihr Vorhaben ab 
einer Spitzenleistung von 2 Kilowatt. Zuwendungen erhält Ihr Unternehmen insbe-
sondere für Entwicklungs-, Pilot- und Demonstrationsvorhaben.

Förderquote bis zu 40 % der zuwendungsfähigen Ausgaben, höchstens 200.000 Euro je Maßnahme

Maßnahme Lassen Sie sich neuen Wind um die Nase wehen! Anschaffung und Installation von 
kleinen Windkraftanlagen

Es gibt Sie bereits, die kleinen, leistungsfähigen Windkraftanlagen, die gebäudenah 
aufgestellt werden. Förderfähig sind Anlagen mit einer Leistung von 500 Watt (W) 
bis 10 Kilowatt (kW) bezogen auf eine Windgeschwindigkeit von 10 m/s (Meter pro 
Sekunde) in Nabenhöhe.

Förderquote Windkraftanlagen mit einer Leistung von
• mehr als 500 W: max. 900 Euro 
• mehr als 1 kW: max. 1.200 Euro
• 5–10 kW: max. 1.600 Euro

ANTRÄGE FRÜHZEITIG STELLEN! Zuwendungen können nur für Maßnahmen gewährt werden,  
mit denen noch nicht begonnen wurde.



Klima plus Saar –  
10 Pluspunkte für Ihr unternehmen 

+1 Sie erreichen nicht nur beim Energieverbrauch sondern auch bei den Energiekosten 
erhebliche Einsparungen.

+2 Über einsparungsbedingt niedrigere Betriebskosten amortisieren sich Mehrkosten und 
Investitionen meist innerhalb weniger Jahre.

+3 Investieren Sie in Zukunftsenergien, machen Sie sich mit Energiesparmaßnahmen und 
Zukunftsenergien unabhängiger von knapper werdenden Energieressourcen.

+4 Über die Inanspruchnahme von Fördermitteln erweitern Sie den Investitionsspielraum 
Ihres Unternehmens.

+5 Sie können schon heute Energiesparziele umsetzen, die ohne Förderung kaum wirtschaft-
lich oder finanzierbar wären.

+6 Energetisch saniert und modernisiert gewinnen die Immobilien Ihres Unternehmens 
erheblich an Wert.

+7 Wie die Mehrzahl saarländischer Unternehmen werden Sie direkt oder indirekt vom Aus-
bau der Erneuerbaren Energien profitieren. 

+8 Sie handeln beim Thema Klimaschutz, statt wie andere nur davon zu reden.

+9 Ihr Klimaschutz-Vorbild motiviert andere zur Nachahmung von klimafreundlichem Verhal-
ten.

+10 Beim Klimaschutz global zu denken und lokal zu handeln, lohnt sich für Mensch und 
Umwelt.
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Sie wollen handeln?
Setzen Sie in Ihrem unternehmen Klimazeichen.

FACHLICHE BERATUNG 

Weitere Informationen zu Ihren Handlungsmöglichkeiten mit weniger Energie 
mehr für Effizienz und Klimaschutz zu erreichen, finden Sie hier:

BERATUNG LANDESFÖRDERUNG

Nähere Auskünfte zu den Fördervoraus-
setzungen von Klima Plus Saar erhalten 
Sie über: 

Saarland Servicedienst (ssd)
Tel. 0681 501-00 
Download von Antragsformularen unter: 
www.saarland.de/632.htm

Anträge sind zu richten an:
Ministerium für Umwelt,                        
Energie und Verkehr
Referat A/4
Keplerstraße 18
66117 Saarbrücken

BERATUNG BUNDESFÖRDERUNG

In Fragen der Bundesförderung von 
Klimaschutzvorhaben berät Sie: 
 

BAFA – Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
Tel. 06196 908-0 
www.bafa.de

KfW Kreditanstalt für Wiederaufbau
Tel. 069 7431-0
www.kfw-foerderbank.de

ARGE SOLAR e.V. – 
Beratung für Energie und Umwelt
Tel. 0681 9762-470
www.argesolar-saar.de

GEB –  
Gebäudeenergieberater im Saarland  
Tel. 0681 9762-480
www.geb-saar.de

IZES gGmbH  
(Institut für ZukunftsEnergieSysteme) 
Tel. 0681 9762-840
www.izes.de, izes@izes.de

Saar-Lor-Lux-Umweltzentrum gGmbH
Tel. 0681 5809-206
www.saar-lor-lux-umweltzentrum.de, 
umweltzentrum@hwk-saarland.de 

Keplerstraße 18, 66117 Saarbrücken
www.umwelt.saarland.de


